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Gliederung 

• Struktur und Entwicklungsstand,
• Datenwege und Erhebung
• Datenübermittlung und Anordnungen
• Versorgungsgebiete
• Anordnungen (Maßnahmen) zur Einführung und 

Durchsetzung
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Das Monitoring –System NRW
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Z-TEIS

• Zentral-TEIS für Bundesland, Ablösung der 
veralteten TWDB

• Gleiche Struktur wie TEIS
• Konzept der Versorgungsgebiete erfüllt 

Forderungen der EU-Meldepflicht (proposal)
• Wird auch von Schleswig-Holstein und 

Mecklenburg-Vorpommern so wie beabsichtigt von 
Hamburg genutzt, Niedersachsen hat inzwischen 
eigene Lösung

• Anbindung an GIS-System zur Visualisierung: 
TRIWIS 
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Was kann TEIS 3.0 /Z-TEIS?

• Verwaltung von großen Wasserversorgungsanlagen

• Verwaltung von Kleinanlagen, Netzprobenahmestellen u nd Hausinstallationen, 
Nichttrinkwasseranlagen

• Verwaltung von Badegewässerstellen

• Verwaltung von Probenahmestellen-Gruppen
(Sammelobjekte: z.B. Netze, größere Badestellen.... )

• Verwaltung von Analyseverfahren

• Wiedervorlagemanagement, Verwaltung von Besichtigun gen

• Verwaltung der Versorgungsgebiete (Trinkwasserverteilung)

• Unterstützung bei der Erfüllung der Berichtspflicht en an Land, Bund und die EU

• TEIS kann als  Überwachungssystem in den GÄ eingeset zt werden.

• TEIS ist aufgrund der Meldewege und Lauf/Abfragezei ten kein Akut-
Überwachungssystem

• Z-TEIS (mit 1 x jährlich Datenmeldung) ist hauptsäc hlich zur Generierung der Daten 
für den sektoralen Bericht (EU-Meldung) konzipiert

• Grundlage für GIS-Anwendung TRIWIS
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Datenstruktur
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Technische Daten

• Moderne intuitive Bedienoberfläche

• Navigation anhand einer Baumstruktur (ähnlich “Windows Explorer“)

• Unterstützung verschiedener Datenbankmanagementsysteme 

(Oracle, SqlServer, SqlBase, ...)

• Als Einzelplatzversion für MS Access verfügbar (Low-Cost-Version) 

• Keine eigenen weitergehenden Auswerteroutinen (Grafik etc), aber

umfangreiche Import- und Exportschnittstellen (XML, HTML, CSV)

• Möglichkeit zur benutzerspezifischen Anpassung 

(z.B. Speicherung wiederkehrender Abfragen) 

mit einfacher Bedienbarkeit
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Benutzeroberfläche (1)
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Benutzeroberfläche (2)

Bestandteile
•Menüleiste
•Toolbar
•Navigationsbereich
•Verknüpfte Tabellen
•Splitter
•Statuszeile
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Benutzeroberfläche (3) 
Detaildialoge

Bestandteile
• Eingabefelder
• Meldungszeile für 

Informationen und 
Fehlermeldungen

• Schaltflächen
• Klapplisten
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TEIS-
Z-TEIS-TRIWIS
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Nutzung TEIS

Von 54 Gesundheitsämtern arbeiten 
• 45 mit TEIS
• 4 mit ISGA
• 2 mit Octoware
• 1 mit Mikropro
• 1 mit GUMAX
• 1 schickt direkt die Laborergebnisse (Ausnahmeregelun g)

• Trotz eindeutiger Schnittstellendefinition (Land) hab en die 
übrigen kommerziellen Anwender noch keine einwandfreie 
Datenlieferung erbracht
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TRIWIS (1)
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TRIWIS (2)
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TRIWIS (3)
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Wasserversorgungsgebiet

Wasserversorgungsgebiet ist ein 

� geografisch definiertes Gebiet,

� in dem das Wasser für den menschlichen Gebrauch aus
einem oder mehreren Wasservorkommen stammt 

� und in dem die Wasserqualität als nahezu einheitlic h
im Sinne der anerkannten Regeln der Technik angeseh en 
werden kann
(Anlage 4 der TrinkwV 2001, Fußnote)

Operationalisierung in NRW:

Wasserversorgungsgebiet 
ist der Bereich,  der von einem einzigen Wasserwerk  versorgt wird
(Ausnahme: , der von mehreren WW vermischt versorgt  wird)
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Festlegung der Versorgungsgebiete

Versorgungsgebiete wurden mit den Gesundheitsämtern fes tgelegt

weil (nicht mit WVU)

� GÄ unsere Ansprechpartner sind

� Kontakte zu WVU bei den GÄ bleiben sollten 

� die GÄ diese Information auch benötigen (und haben)

Festlegung

� jedes GA meldet nur aus seinem Zuständigkeitsbereic h

� Zusammenführung erfolgt im lögd

� VGs nicht an administrativen Grenzen orientiert

� Genauigkeit dem GA überlassen (evtl. eigene Nutzung)
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WasserversorgungsgebietLegende
Kreisgrenzen
Wasserwerke
Versorgungs
gebiete

PB

HX

LIPBI

HF

WAF

HAM

SO

GT
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Wasserversorgungsgebiet
Es gibt flächendeckend
Versorgungsgebiete zu Wasserwerken und 
Probenahmestellen in Versorgungsgebieten

PB

HX

LIPBI

HF

WAF

HAM

SO

Jedes GA meldet für seinen Zuständigkeitsbereich, 
Zusammenfassung erfolgt auf Landesebene

GT
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Erhebung der VG

lögd hat Fragebogen verschickt Fragebogen über

Versorgungs-gebiete 
(VG):

� K...? 
� L...?
� S...?
� K...?Es folgten Einzelgespräche

in den GÄ
Gesprächsthemen:

� Abgleich WW? 
� PNS (Netzproben, Hausinst.?
� Informationen über VG?
� Organisation der Übernahme?

lögd baute TRIWIS auf

VG-Bezeichnung in TEIS übernehmen 

� VG zusammenführen;
� Grenzen in GIS übernehmen;
� Datenprüfung mit GÄ;
� Benennung der VG.
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TEIS 3.0 und Versorgungsgebiete

TRIWISTEIS 3.0

TRIWIS nutzt Sachdaten aus TEIS

Bezeichnung der VG und Zuordnung

Koordinaten und 
Bezeichnung als Bezug zu TEIS
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Versorgungsstrukturen

Hagen

MK

MS

VG von 
Haltern

Versorgung über 
administrative Grenzen

Kreise / krsfr. Städte
Versorgungsgebiete

kleinräumige Versorgung
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Größe der Versorgungsgebiete

Anzahl der versorgten Personen pro Versorgungsgebie t

111

92

195

46

41
4

< 1000

1000 - < 5.000

5.000 - < 50.000

50.000 - < 100.000

100.000 - < 500.000

500.000 - < 1.000000

	�1�23

	�1�345

Anzahl der Versorgungsgebiete pro Kreis/kreisfreie S tadt

10

10

12

10

6

6

1 VG
2-3 VG
4-9 VG
10-17 VG
28-63 VG
nur Anteile an VG
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Komplexität der Versorgungsgebiete

  Wasserwerke und 
zugehörige  

Versorgungsgebiete 

647

58
34

1 VG
2 VG
3-8 VG

Versorgungsgebiete mit Anzahl zugehöriger Wasserwer ke

301

85

74

17

1 WW
2 WW
3-5 WW
6-19 WW

	1675���
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TEIS 3.0 und Versorgungsgebiete

Mögliche Auswertungen

� Herkunft des Wassers und versorgte Region (und Bevö lkerung)

� Analysen pro Probenahmestelle

� Wasserqualität im Durchschnitt pro Kreis

� Durchschnitte pro Versorgungsgebiet (Wasserwerk)

� Vergleich von Probenahmestellen in einem Versorgungs gebiet

� Unterschiede zwischen Wasserwerk / Netz / Hausinsta llation

� Trends, Zeitreihen
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Beteiligte
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TRIWIS

Server
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Server
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Beteiligte Stellen

• Laboratorien : müssen  Daten im TEIS-Format liefern können
• Versorger : müssen Laboratorien beauftragen, die 

Analysenergebnisse im TEIS-Format zu liefern oder selbe r in TEIS-
Format umsetzen (Basis: TrinkwV: einheitliches Format)

• Gesundheitsämter : haben TEIS erhalten ( fast kostenfreie 
Einzelplatzversion), haben Einweisungen und Schulung en erhalten,
erheben Stammdaten, erfassen die Messdaten, liefern a n Z-TEIS

• LÖGD: betreibt Z-TEIS, unterstützt GÄ, erstellt die Meld ungen für 
sektorale Berichte, betreibt Schulungen und Internetfo rum zu TEIS, 
wertet Daten für MUNLV aus, stellt Daten für TRIWIS z ur Verfügung

• LDS/LANUV : betreibt TRIWIS-Server
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Anordnung EDV-Verfahren für 
Wasserversorger

Hinweis an GÄ, 
• die Betreiber über das gewünschte einheitliche Verfa hren 

zu informieren
• Dem Betreiber aufzulegen, das Labor mit der Lieferung von 

TEIS-kompatiblen Daten zu beauftragen

Die Laboratorien (Sitzland NRW) wurden bei der Aufna hme in 
die Landesliste verpflichtet, Daten im TEIS-Format li efern zu 
können (müssen).
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Anordnung EDV-Verfahren für GÄ

• Die sektoralen Berichte wurden bei Lieferung der Daten im 
TEIS-Format zum größten Teil (bis Bögen zu Z und AVV ) 
durch lögd erstellt.

• TEIS wurde den GÄ als Einzelplatzversion kostenfrei zur 
Verfügung gestellt

• Übernahme der TEIS 2.0 Datenbestände nach Absprache 
erfolgt für bestimmte Jahre kostenneutral

• Individuelle Schulungen bei Bedarf nach Installation

• Workshops / Schulungen im lögd

• „Forum Trinkwassersurveillance“ auf www.loegd.de


